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Traufenständiges, dreieinhalbgeschossiges Backsteingebäude im Stil der Neorenais-
sance des Architekten Peter Labonté. Das genaue Baujahr ist nicht feststellbar, je-
doch um 1900, vor 1909. 
 
Fassade fünfachsig mit flacher Risalitvorlage in linker Achse, dort dreibahnige Seg-
mentbogenfenster, die in den Obergeschossen vertikal zusammengefasst sind. Risa-
lit mit Giebel über einem gemauerten Bogenfries. 
 
Der Hauptbaukörper ist rhythmisiert in zweimal zwei Achsen zwischen Lisenen. In 
den Brüstungsfeldern der Fenster zweifarbige Ziegelornamentik in dem Motiv des 
Zickzacks. Horizontalgliederung mittels Sohlbankgesims. 
 
Pfannengedecktes Satteldach, darunter Attikageschoss.  
 
Das Gebäude ist zusammen mit dem Nachbargebäude Elisabethstr. 19 zugehörig 
zur ehemals geschlossenen Platzanlage des Elisabeth-Platzes. 
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